Aufgabenblatt 2: Gleichungen und Ungleichungen
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Sei 
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da man von negativen Zahlen kein Logarithmus ziehen darf, kann man nur mit 
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 weiterrechnen, setze nun wieder 
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A2) 

Lösungen:

(a)
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(b)

[image: image14.wmf]2

1

x

2

/

1

±

-

=


(c)
Hinweis: die Aufgabe ist relativ schwierig, da für potentielle Lösungen x 
geprüft werden muss, ob 8x - α ≥ 0, sonst erfüllt die Lösg. wegen der Wurzel 
nicht die Ausgangsgleichung. Für die Überprüfung ist es sinnvoll, die 
Differentialrechnung zu verwenden.

Die Ausgangsgleichung lässt sich in die quadratische Gleichung


9x2 - 62x + 81 + α  = 0   umformen.
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   sind  nach der p-q-Formel die potentiellen 



Lösungen; es muss überprüft werden, (I) ob der Term unter der Wurzel Δ ≥ 0 
ist und (II) für die sich dabei ergebenden Lösungen x, ob auch 8x - α ≥ 0 ist  

(sonst ist x es keine für die Ausgangsgleichung gültige Lösung.)

Fall 1: Für α > 232/9 existiert keine Lösung, da Δ < 0.

Fall 2: Für 
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 existiert genau eine Lösung, da Δ = 0 :
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;  x ist eine gültige Lösung, da 8x-α=16/9 > 0.

Fall 3: Für α < 232/9 existieren 2 Lösungen: 
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Die direkte Begründung für den Fall 3 ist relativ schwierig; hier sollte 
besser die Differentialrechnung herangezogen werden. Man betrachte die 
beiden Funktionen

f+/- (α) =  8x1/2 - α =  8 (
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(a)  f+' (α) < 0, also ist  f+ (α) streng mon. fallend;  f+(232/9) = 1.7 > 0,


also ist f+ für α<232/9 überall positiv und das zugehörige x1 eine gültige 
Lösung  der Gleichung.


(b)  f-' (α) = 4(232-9α)-1/2 - 1 = 0 → α = 216/9 = 24; wie die 2. Abl. zeigt, liegt 


bei α = 24 ein Minimum von f- vor;  f-(24) = 0, also sind alle Werte ≥ 0, also ist 


auch x2 für alle α < 232/9 eine gültige Lösung der Gleichung.

Zusammenfassend ergeben sich für α < 232/9  immer zwei (gültige) Lösungen.

                                                                                               _____
(d)
Für alle α existieren die 2 Lösungen   x1/2 = [ α - 4 ± √ α2+4  ] /2 .

A3)
(a)
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Fall 1: Für 
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 (also -1 < α < 1) existiert keine Lösung


Fall 2: Für α = +1 oder α = -1 existi. jeweils nur eine Lösung, nämlich -1 oder 1


Fall 3: Für  |α|>1 (also α<-1 oder α>1) oder existieren zwei Lösungen, nämlich
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(b)
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hier geht man genauso vor wie in Teil (a) und kommt schließlich auf
x2 - α log2 3 x + α = 0  mit den potentiellen Lösungen
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Der Term unter der Wurzel sei Δ(α); 

Δ(α) hat die Form einer nach oben geöffneten quad. Parabel.
Δ(α) = 0  ergibt α1 = 0  und  α2 = [2/log2(3)]2 = 1.592...
Fall 1  Δ<0,  also 0<α<α2 → keine Lösung

Fall 2  Δ=0,  also α= 0 oder α2 → genau eine Lösung, nämlich x = α log2(3) /2

Fall 3  Δ > 0, also α<0 oder α>α2 → zwei Lösungen, nämlich obige x1  und x2 . 
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|x + 3| = |x - (-3)| = Abstand von x zu (-3) < 2.


Also gilt die Ungleichung für alle 
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(b)
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Man unterscheide wieder 2 Fälle:

1. 
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gilt nur für 
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2. 
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gilt für alle 
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Die Ungleichung gilt für alle 
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(c)
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In diesem Fall muss man 3 Fälle unterscheiden:

1. 
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Dafür benutzt man die Binomische Formel:
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 Für alle 
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 ist die Ungleichung erfüllt.

2. 
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Für alle 
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3. 
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gleiche Form wie unter 1. (*)
D.h. nun ist 
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 eine Lösung und 
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 keine Lösung.
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(d)
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Man unterscheidet 2 Fälle:

1. 
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 es ist aber sowieso 
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2. 
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Für alle 
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 ist die Ungleichung erfüllt.
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